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Vorhaben
• Die WENA GmbH & Co. KG plant die Zusammenlegung ihrer Betriebe Pfeffelbach und 

Niederberg zum „Feldspattagebau Niederberg-Pfeffelbach“ und räumliche Verbindung durch 
eine Erweiterung der Abbaufläche

• Gemeinsamer Rahmen- und Hauptbetriebsplan 
• 1. Scoping im September 2012

Anlass für einen 2. Scoping-Termin
gegenüber Planungsstand 2012  zusätzliche 
Erweiterung der Abbauflächen
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Anlass für 2. Scoping 
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Planung
1. Scoping 2012

4

6,9 ha

2,68 ha

1,42 ha1,42 ha

Anlass für 2. Scoping 
�0
"�����$��	
��
������ � �
�!
"�����

20
3�$��������	������	



5

Untersuchungsumfang

Schutzgut Mensch

Ausgangssituation : 
• bestehende Betriebe, damit sind Wirkungen bereits existent und entstehen nicht neu 

• keine Intensivierung des Abbaus

• keine wesentliche Erhöhung des Abbauvolumens

• keine Änderung der technischen Ausstattung der Betriebe,  bestehende Anlagen (Brech- und 
Klassieranlagen, Betriebsgebäude)  verbleiben und werden weiter genutzt

Wirkungen möglich durch: Lärm, Erschütterungen, Luftschadstoffe

Keine relevanten Änderungen oder zusätzliche Betroffenheiten

Keine vertiefende fachgutachterliche Betrachtung

Untersuchungsumfang
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Untersuchungsumfang

Schutzgut Tiere

Untersuchungsumfang

Jahr WO? Was und Wie?

2012: Waldgebiet zwischen den 
beiden Tagebauen

• Brutvögel 6 Begehungen April bis Juli
• Fledermäuse 2 Detektorbegehungen Mai und Juni

Höhlenbaum- bzw. Strukturerfassung im April

Innerhalb der zukünftigen 
RBPL-Grenze

Querschnittserfassung Avifauna, Amphibien, Reptilien
7 Begehungen April bis August

2014 Erweiterung Ost und Umfeld • Brutvögel 4 Begehungen Ende März bis Juli
2 Nachtbegehungen Eulen

• Strukturerfassung (v.a. Höhlenbäume)
• Potenzialbetrachtung Fledermäuse (Erhebungen 2012 und Strukturerfassung)

Erweiterung Ost
Waldgebiet zwischen den 
beiden Tagebauen

Untersuchung Haselmaus mittels Nesttubes im Zeitraum Anfang April /Anfang Mai bis einschl. 
August

Wirkungen möglich durch: Lebensraumverlust durch Flächeninanspruchnahme
(Vögel, Fledermäuse, Amphibien, Reptilien)

Artenschutzrechtliche Prüfung und Festlegung erforderlicher Vermeidungs-, Schutz- und 
vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF)

Untersuchungsumfang
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Untersuchungsumfang

Schutzgut Pflanzen, Biotope

• Grundlage Biotoptypenerfassung aus 2008

• Ergänzungen im Erweiterungsbereich „Ost“ in 
2014 und 2015

• keine Schutzgebiete oder geschützten Biotope

Wirkungen möglich durch: Inanspruchnahme von 
Vegetationsbeständen

(Laubwald, Nadelwald, Offenland)

Bilanzierung der Biotopverluste im Rahmen der 
Wirkungsprognose des LBP

Ausgleichsmaßnahmen
(Rekultivierung, Ersatzaufforstungen, Waldumbau)

Ausblick : Ergänzende Erhebungen in 2016  im Umfeld der Erweiterungsflächen Nord, Ost sowie im Tagebau Pfeffelbach

Untersuchungsumfang
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Schutzgut 
Landschaftsbild und Erholung

Standort: Preußische Berge

Bestand: Juni 2015

Ausgangssituation : 

Tagebaue bereist Bestandteil der 
landschaftlichen Eigenart

Mögliche Wirkungen :

Visuelle Störwirkungen
Veränderung des gewohnten 
Landschaftsbildes

UntersuchungsumfangUntersuchungsumfang
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Standort: Touristenmagnet - Burg Lichtenberg

Abschirmung durch Kuppe des Niederbergs

UntersuchungsumfangUntersuchungsumfang
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Untersuchungsumfang

Schutzgut Wasser
Fachgutachter: OPB GmbH

Ausgangssituation :

• Beide Tagebaubetriebe sind wasserrechtlich auf Basis bestehender Genehmigungen und Erlaubnisse 
abgesichert, 

• im RBP werden diese Zulassungen zusammengeführt. 
• kein Anschneiden grundwasserführender Schichten
• Keine Betroffenheit von Fließgewässern oder Quellen

Wirkungen :

• Erweiterung der Abbauflächen ist mit einer Vergrößerung des tagebauinternen Oberflächenabflusses verbunden

Berücksichtigung und Einbindung der Erweiterungsflächen in das Entwässerungskonzept des Tagebaus

Kein weiterer Untersuchungsbedarf

Untersuchungsumfang
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Untersuchungsumfang

Schutzgut Klima

Keine erheblichen Umweltauswirkungen, Keine vertiefende fachgutachterliche Betrachtung notwendig

Ausgangssituation:

• Bestehende Tagebauflächen: vegetationslos, ohne klimatische Ausgleichsfunktionen

• Bewaldete Erweiterungsflächen: Frischluft, Luftfilter, klimatische Ausgleichsfläche

Wirkungen :

• Umbau, Reduzierung dieser Klimafunktionen

Veränderungen sind lokal bzw. innerhalb der Tagebauflächen wirksam 

Keine Veränderungen der klimatischen Ausgleichsfunktionen des Landschaftsraums 

Beeinträchtigungen der umliegenden Ortschaften treten nicht ein

Untersuchungsumfang
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Ausgangssituation

• Bestehende Tagebauflächen: Bodenabtrag bereits erfolgt

• Bewaldete Erweiterungsflächen: unberührte, gewachsene Böden

Wirkungen :

• Bodenabtrag und Störung Bodengefüge als Folge des Abbaus in den Erweiterungsflächen

• Verlust der natürlichen Bodenfunktionen

Aber: Möglichkeiten zur Wiederverwendung im Zuge der Rekultivierung innerhalb des weitläufigen 
Tagebaukomplexes

Erhalt von flachgründigen, steinigen Pionierstandorten als Lebensraum spezialisierter Arten 
bzw. Artengemeinschaften

Untersuchungsumfang
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13

Wald als „Sachgut“ betroffen durch Rodung 

• Forstrechtlicher Ausgleich

• Ersatzaufforstungen, Waldumbaumaßnahmen 
auf externen Kompensationsflächen gem. 
Abstimmung mit Forstamt Kusel

Schutzgut Kultur- und Sachgüter

Weitere Sach- und Kulturgüter:

• Burg Lichtenberg, nördlich, in 500 m Entfernung: bewaldete Kuppe des Niederbergs verbleibt als Abschirmung

• Landwirtschaftliche Flächen im Erweiterungsbereich im Osten des Tagebaus Pfeffelbach: Abbauflächen lt. 
Rahmenbetriebsplan Pfeffelbach

Untersuchungsumfang
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


